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Eın fießenswertes Buch! Der Verfasser, eın katholisch getaufter Chinese, WAar Präsıdent

des Internationalen Gerichtshofes ın Schanghatı, dann Gesandter Vatikan. Nach dem kom-
munistischen Umbruch (1949) lehrte chinesische Philosophiıe der Universität VO.  S Hawail,
gegenwärtig wıieder Jus der Universität VO:  } Newark, USA Schon ın seinem einmalig schönen
und für die Gegenwart aktuellen, stark selbstbiographısch getoönten Buche 99J enseits VO.  m

Ost und W est“” (Grünewald- Verlag, Maınz hatte geschrıeben: „Unsere Pılgerreise tührt
weder nach Osten noch nach Westen, sondern nach nnen.“” In überzeugender Weise hatte John
Wu damals gezeigt, daß dieses „Innen” nıchts anderes als das „Christliche” ist, die übernatürliche
Frfüllung Nes natürhlichen Denkens und Kmpfndens VO.  S Ost und West.

Im vorhegenden Buche geht eıne Aszetik und Mystik, die, w1e  e der Titel verrät,
Sganz auf dem Reifen der Liebe beruht. Immer VO. persönlichem Erleben(verbindet
ın anmutiger Sprache die kösthehsten Gedanken östhlıcher und westlicher W eiser und Krommer.
10 kommt 'ıner „5Schule der 1L1iebe”, cdıe sıch erfrischend VO.  > gängıger Erbauungsliteratur
abhebt. Ordens- und Weltchristen könnten daraus herzhaft schöpfen.
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Meiın erstes Religionsbüchlein. Von Josef Hüssler. Mıt Bıldern VO  = Robert elisser. (438. )
Luzern 1958, Verlag Räber Cie. Plastık efr 4,00, 4..6'  ©

Das Büchlein wendet S1IC.  9 w1ıe schon der Titel Sagt, die Kleinen; gedacht ıst ine Ver-
wendung ın Schule und Haus. Die Darbietung ist  a der kindlichen Fassungskraft angepaßt. Die
letzte Nummer ist düster, sowohl ın der bildlichen Darstellung aqals uch 1 ext. Nur dreı
Zeılen sind dem Himmel gewıdmet, cdie übriıgen elf dem Fegefeuer un!: der Hölle. Man füge doch
ıne frohe Nummer an! Das Wiener uch schließt mıt der Nummer: „ Wır bleiben dem hleben
ott reu.” Um chie Beurteilung der Bilder ersuchte ich eınen Zeichenprofessor; MI1r?
„Kıs ist eın Zeit- und kindesgemäßer Weg versucht, wobel ıne ernstere un: künstlerisch wertli-
vollere Gestaltung ordern wäre.“ Die freien Klächen auf einıgen Seiten storen stark;:
weıl Drittel der Seite, 1 9 4U, die Hälfte der Sseiten. In den Hamıilien wıird das uch gute
Verwendung haben; uch dem Katecheten kann ın der Schule ilfe se1n.

S©tift S{ FlorJan Dr. Josef Hollnsteiner
KEucharistiekatechese und liturgische Erneuerung. Rückblick un W egwelsung VO.  a Henry

ıscher. Mıt einem Vorwort VO.  S rof. Dr. Jungmann Düsseldorf 1959, Patmos-
Verlag. Kıngl. brosch. 14.60

hen Katechese iın den ersten Jahr-Eine tiefgreifende Wandlung gab ın der eucharıstisc
zehnten uNseTeS Jahrhunderts. Am Beginn cdieser Periode standen Anbetungsandacht, Kom-
munı.onandacht und Meßopfer nebeneinander. Die Liturgische Bewegung entdeckte das organısche
Meßopfer- Verständnis für die praktische Mitfeier der Gläubigen. Das Wesen der Messe fordert,
daß die Opferung und das Mahl der heiligen Kommunilon eın organısches Ganzes bilden (76)
Die Liturgische Bewegung sah der Wandlung die sakrale Gegenwärtigsetzung der Opfergabe
und dıe Opferung Christi selbst. S1e zielte innerlich darauf hın, daß S1€e zugleich uch DNSCcCIC

Opfergabe und Nsere Opfertat werde, was sakramental ın der Kommunion geschieht
Die Urzeit kannte die Opferkommunion (85); Kommunionandacht unabhängiıg VO. Meß-
geschehen ist. abzulehnen uch jede Danksagung nach der heiligen Kommunion. In dieser
Mißachtung der Ablehnung jeder prıvaten Danksagung nach dem Kommunionempfang sel  -
ber die der Liturgischen Bewegung entspringende Praxıs hıe un!: da zweifellos weıt
Pius X14 hat solchen Tendenzen ın seinem Rundschreiben über die heilige Liturgie (Mediator
Dei ıne nıcht übersehende Rüge erteilt (Nr 93—96 Vereinzelt iLretien solche
fassungen uch ın der katechetischen Lateratur auf, wWwWenn uch selten uch die Verän-
derungen ın der katechetischen Behandlung VO  D Oftkommunion un Erstkommunion durch das
Zusammenwachsen der Eucharıstischen und der Liturgischen Bewegung werden besprochen

Der ersten Zeıt cdieser Periode eıgen: übertriebener Aszetismus seelen-
presserische, überhitzte Kommunionakte; die Motive der isolierten Kommunionauffassun
seı  > nichts einzuwenden,. wenn S1€e behutsamer und zurückhaltender akzentuijert würden Die
beste und tiefste Begründung für den häulgen Kommunionempfang ist der iınwels: Zur Opfer-
feier gehört das Upfermahl Wenn der Verfasser vorschlägt, die Messe „Mahlopfer“

und die Kommunion „Upfermahl” kann iıch dem nıcht beistımmen; dies erfassen,
1st  — für die Kinder schwer. Außerdem soll I9  m sıch hüten, NeEUEC Termin1 schaffen, doch
der NeEUEC Deutsche Einheitskatechismus ın einer wichtigen Sache die Norm seın soll (Frage 143
und 144 SOWI1Ee die Titel VO  I Nr. und 148 und dıe Darstellung des Verlaufes der heiligen Messe,

148 und 157 ff.)


